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Stachelbeerblattwespen (Nematus ribesii) 

An Stachelbeeren ist scheinbar plötzlich ein starker Blattfraß, bis hin zum Kahlfraß festzustellen. Je 
nach Stärke des Befalls reifen die Früchte nicht mehr aus. Stachelbeerblattwespen befallen ihrem 
Namen entsprechend vornehmlich Stachelbeeren, können aber auch an roten und weißen 
Johannisbeeren vorkommen. 

Schadbild und Biologie 
 

 

Hervorgerufen wird das Schadbild durch die raupenähnlichen, bis 2 
cm großen Larven der Stachelbeerblattwespe. Die Larven sind gelb-
grün gefärbt mit schwarzem Kopf und schwarzen beborsteten 
Warzen. Häufig sind nicht nur einzelne Tiere, sondern Gruppen von 
Larven beim Fraß zu beobachten. 
Im April bis Mai schlüpft die erste Generation der Wespen aus dem im 
Boden überwinterten Kokon. Die Blattwespen legen ihre hell grünlich-
weißen Eier blattunterseits entlang der Blattmittelrippen. Innerhalb von 
zwei Wochen schlüpfen die Larven aus den Eiern und beginnen mit 
einem Fensterfraß. Die größer werdenden Larven verursachen dann 
einen Skelett- bis Kahlfraß. Nach vier Wochen erfolgt die Verpuppung 
in der Erde. Nach zwei Wochen schlüpft dann die zweite Generation. 
Es kann im Jahr 3 bis 5 Generationen geben. Die Generation im 
Herbst überwintert im Kokon im Boden und verpuppt sich im Frühjahr 
des Folgejahres. 

 
 
Gegenmaßnahmen 
Es gibt keine geeigneten Maßnahmen, um einem Befall mit Stachelbeerblattwespen vorbeugen zu 
können.  
Ab April sollten die Stachelbeersträucher regelmäßig kontrolliert werden. Sind mit Eiern belegte 
Blätter oder Larven festzustellen, so sollten diese entfernt bzw. abgesammelt werden. Gegen die 
geschlüpften Larven können für den Anwendungszweck zugelassene Pflanzenschutzmittel eingesetzt 
werden. 
 
 


